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Die Dame rettet den Tag

Dieses Buch enthält 100 einzigartige Endspielstudien 
mit der weißen Dame zum Schluss. Die meisten 
Lösungen umfassen nicht mehr als sechs Züge, so dass 
erfahrene Schachspieler die Stellungen direkt anhand der 
Diagramme analysieren können. Auch Schachspieler, die 
unerfahren im Lösen von Schachproblemen sind, werden 
die Analyse dieser Studien als nützlich empfinden. Die 
vielfältigen taktischen Möglichkeiten, die eine Dame 
im Endspiel zur Verfügung hat, ermöglichen ein tieferes 
Verständnis für die Vielseitigkeit der Dame.

Die Dame ist die jüngste Schachfigur! Sie erschien 
in der „Schachszene“ am Ende des 15. Jahrhunderts, 
als das langsamere Spiel Schatrandsch allmählich 
der schnelleren Version Platz machte. Im Spiel 
Schatrandsch war die Dame die schwächste Figur. Sie 
konnte nur diagonal Ziehen und Schlagen und das auch 
nur ein Feld weit. Später wurde sie zur stärksten Figur, 
da sie eine Kombination von Läufer und Turm wurde.

Kurz darauf erschienen auch Studien mit starker 
Dame.

Die Studie No. A1, verfasst vom portugiesischen 
Apotheker Pedro Damiano (1480-1544), enthält 
ein taktisches Motiv, das in nachfolgenden Studien 
weiterentwickelt wurde.
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No. A1. P. Damiano, 1512
XIIIIIIIIY 

9-+-+-+-+0 

9+-+-+-+-0 

9-+-+-+-+0 

9+-+-M-mp0 

9-+P+-+-+0 

9+-+-+-+-0 

9-+-+-+-+0 

9+-+-+-+-0 

xiiiiiiiiyWeiß am Zug gewinnt

1.c5 h4 2.c6 h3 3.c7 h2 4.c8=I h1=I 5.Ig8+! Kh6 
6.Ih8+, und die schwarze Dame verschwindet vom 
Brett.

Das moderne Schach existiert seit etwa 500 Jahren und 
in dieser Zeit wurden viele schöne Studien komponiert. 
Die Entwicklung von Hochleistungsrechnern führte 
auch zu einem Aufschwung in der Komposition von 
originellen Schachrätseln.

Am Schluss der Studie No. A2 sehen wir eine Stellung, 
die von einem Computerprogramm “erfunden” wurde: 
der weißen Dame gelingt eine Festung gegen den 
schwarzen Turm und die Dame. 
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No. A2. V. Tarasyuk, 1990
XIIIIIIIIY 

9-+-+-+-+0 

9+-+-+-+-0 

9P+-+-+-+0 

9+-+k+-+-0 

9K+-+-+-+0 

9+r+-+-+-0 

9-+-+p+-+0 

9+-+-+-+-0 

xiiiiiiiiyWeiß am Zug und hält remis 

1.a7! Gb4+! 2.Ka3! (2.Ka5? e1=I 3.a8=I+ Kc4) 
2...e1=I 3.a8=I+ Kd4 4.Ih8+! Aber nicht 4.Id8+? 
Kc3 5.Ic7+ Kd3! 6.Ih7+ Ge4, und Schwarz gewinnt. 

4...Kd3 5.Ih3+ Kc2 6.Ig2+! (6.Ih2+? Kb1 
7.Ih7+ Ge4 8.Ib7+ Kc2) 6...Kb1! 

Auf den ersten Blick scheint es so, als ob Weiß 
aufgeben könne, nachdem der schwarze König den 
Schachgeboten entkommen ist.

Aber nun ist plötzlich 7.If3!! möglich, mit 
reziprokem Zugzwang!

7…Ge4. Andere Züge sind nicht viel besser 7...Gd4 
8.Ib3+! Kc1 9. Ib2+; 7...Ka1 8.If6+! Kb1 9.Ia1+ 
Kxa1 oder 7...Id2 8.If1+ Kc2 9.If5+, jeweils mit Remis. 

8.Id1+! Ixd1. Patt.
Eine einzigartige und schöne Stellung!
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No. 1

XIIIIIIIIY 

9-+-+-+-+0 

9+-+-+-w-0 

9-+k+-t-+0 

9+-+-+-+-0 

9-M-+-+-+0 

9+-+-+-+-0 

9-+-+R+-+0 

9+-+-+Q+-0 

xiiiiiiiiy
Weiß am Zug gewinnt
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Auf den ersten Blick scheint es, als könnte der 
schwarze König den Schachgeboten leicht entkommen 
1.Gc2+? Kb7! 2.Ih1+ Kb6 mit einer Remisstellung. 

Ein unerwartetes Turm Opfer führt jedoch zum Sieg.
1.Ge6+!! Gxe6 2.Ia6+! Aber nicht 2.Ib5+? Kc7! 

und Schwarz gewinnt. 
2...Kd5 3.Ic4+ Kd6. Schwarz rettet die Partie auch 

nicht mit 3...Ke5 4.Ic3+ Kf5 5.Ixg7. 
4.Ic5+ Kd7 5.Ia7+. Weiß gewinnt.

XIIIIIIIIY 

9-+-+-+-+0 

9W-+k+-w-0 

9-+-+r+-+0 

9+-+-+-+-0 

9-M-+-+-+0 

9+-+-+-+-0 

9-+-+-+-+0 

9+-+-+-+-0 

xiiiiiiiiy

Autor A. Troitsky, 1898
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No. 2

XIIIIIIIIY 

9N+-+-+-+0 

9z-+-+-+-0 

9-+-+-+-+0 

9w-z-+-+-0 

9-z-+-+-+0 

9m-+-+-+-0 

9-+-+-+-+0 

9+K+Q+-+-0 

xiiiiiiiiy
Weiß am Zug gewinnt


